
 

  

 
 

 

Pressemitteilung vom 11. September 2019 

 
 

Hochschule Niederrhein: Textil-

Absolventin gewinnt in Österreich den 

Paul-Schlack-Preis 
 

 

 

Mönchengladbach, 11. September. Vera Gail, Absolventin 

des Masterstudiengangs Textile Produkte an der 

Hochschule Niederrhein, ist heute auf der internationalen 

Fasertagung im österreichischen Dornbirn mit dem Paul-

Schlack-Preis ausgezeichnet worden. Sie untersuchte in 

Zusammenarbeit mit der Schweizer Schoeller AG und 

dem Forschungsinstitut EMPA das Verhalten von 

Formgedächtnispolymeren. Das sind Kunststoffe, die 

einen Formgedächtniseffekt aufweisen und sich trotz 

zwischenzeitlicher Umformung an ihre frühere äußere 

Form erinnern können.  

 

Ziel der Masterarbeit war es, mittels 

Elektrospinnverfahren Nanofaservliesstoffe zu erzeugen 

und daraus Membranen für den Einsatz in Textillaminaten 

zu gewinnen. Die Arbeit wurde an der Hochschule 

Niederrhein von Professorin Dr. Maike Rabe betreut, die 

zugleich das Forschungsinstitut für Textil und Bekleidung 

leitet. Die Preisträgerin arbeitet seit Anfang dieses Jahres 

bei der Schoeller AG als Innovationsmanagerin Smart 

Textiles in der Material- und Verfahrensentwicklung.  

 

Die heutige 27-Jährige absolvierte ihren Bachelor und 

ihren Master an der Hochschule Niederrhein am 

Fachbereich Textil- und Bekleidungstechnik. Für ihre 

Arbeiten wurde die gebürtige Kölnerin bereits mehrfach 

ausgezeichnet: 2016 gewann sie den 1. mtex 

Nachwuchspreis für ihre Idee einer textilen Schutzplanke 

für mehr Sicherheit im Straßenverkehr. 2018 wurde ihre 

Bachelorarbeit, in der sie zeigte, wie beheizbare Stoffe 

produziert werden können, mit dem Preis der Wilhelm-

Lorch-Stiftung ausgezeichnet.  
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Der Paul-Schlack-Preis wird seit 1971 im Rahmen der 

Dornbirn GFC Global Fiber Convention in Dornbirn 

(Österreich) zur Förderung der Chemiefaserforschung an 

Hochschulen und Forschungsinstitute verliehen. 

 

Anlage: Foto: Vera Gail bei ihrer Präsentation  

 

  
 
 
 
 
 Die Hochschule Niederrhein ist mit derzeit 14.500 Studierenden eine der größten und 

leistungsfähigsten Hochschulen für Angewandte Wissenschaften Deutschlands mit Standorten in 
Krefeld und Mönchengladbach. Unser Profil in Lehre und Forschung verbindet Technik und 
Gesellschaft. Mit über 80 Bachelor- und Masterstudiengängen eröffnen wir jungen Menschen 
Perspektiven. Dank einer problem- und transferorientierten Forschung sind wir innovative 
Impulsgeber für die Unternehmen der Region. Wir sorgen dafür, dass unsere Gesellschaft gut 
vorbereitet an Herausforderungen herangehen kann. Die Hochschule Niederrhein wurde 1971 
gegründet. Ihre Wurzeln reichen zurück bis ins Jahr 1855, als die Crefelder Höhere Webeschule 
gegründet wurde. 

 


